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Im Rahmen dieses Projekts wurden Kinder in der Primar- und Sekundarstu-
fe mit Aufgaben zum Problemlösen konfrontiert. Einerseits wurden Problem-
löseaufgaben im Paper-Pencil-Format vorgegeben (Stichprobe: 617 Kinder), 
andererseits in einem handlungsorientierten Setting (Stichprobe: 654 Schü-
lerinnen und Schüler). Es wurden verschiedene Aufgaben zum Problemlösen 
vorgegeben und die Strategien, mit denen gelöst wird, analysiert. An den 
Ergebnissen sieht man, dass der Zugang über Materialien offenbar zu einer 
wesentlich höheren Lösungsrate führt als eine Paper-Pencil-Testung. Gerade 
im Bereich des Problemlösens scheint es wichtig zu sein, anschaulich und an 
einfachen Beispielen zu arbeiten, um den Kindern zu ermöglichen, eine Stra-
tegie für komplexere Fälle zu erarbeiten. Es zeigt sich deutlich, dass Kinder, 
die unstrukturiert / unsystematisch arbeiten, bei den komplexeren Aufgaben 
scheitern. Kinder, die schon in den einfacheren Aufgaben Strategien entwi-
ckeln, lösen wahrscheinlicher auch Aufgaben mit höherem Schwierigkeitsgrad. 
Es zeigt sich, dass die Strategien geschlechtsunabhängig sind und auch kaum 
mit dem sozialen Hintergrund konfundiert sind. Wesentlichster Einflussfaktor 
ist die Schulstufe: Je älter die Kinder werden (bzw. je höher die Schulstufe), 
desto besser werden die Strategien und desto öfter bringen Kinder entspre-
chende Transferleistungen. Oft wird der einfache Lösungsweg nicht gesehen. 
Mit Materialien kann man Kindern und Jugendlichen entsprechende Strategien 
zeigen, mit ihnen reflektieren und ihnen so zu einer besseren Problemlösekom-
petenz verhelfen.


